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I. Historischer Abriss 

1. Anfänge der Stadt und ihre Entwicklung bis 
zum Ende des Mittelalters 

Sachsenberg liegt im Landkreis Waldeck-Franken­
berg auf einer zwischen den Tälern der westlichen 
Ederzuflüsse Nuhne und Orke gelegenen Erhe­
bung, die - gemessen an der Kreuzung der Land­
straßen 3076 und 3084 im nördlichen Bereich des 
Stadtgebiets - eine Höhe von 365 Meter über NN 
aufweist. Die Koordinaten dieses Punktes sind 8° 
37' 22" östlicher Länge und 51° 7' 36" nördlicher 
Breite. Die Stadt Sachsenberg, seit dem 1. Jan. 1972 
zur Stadt Lichtenfels gehörigl, wird 1251 erstmals 
namentlich in einer Urkunde des Klosters Corvey 
erwähnt2

• Sie entstand im Zuge der Bestrebungen 
dieses Konvents, seine territorialen und sonstigen 
Ansprüche im Südwesten der späteren Grafschaft 
Waldeck zu untermauern3. Von einem geplanten 
Stadtgründungsvorgang muss ausgegangen werden. 
Bereits 1230 hatten das Erzbistum Köln unter Erz­
bischof Konrad von Hochstaden und die Weserab­
tei unter Abt Hermann von Holte in einem Vertrag 
die gemeinsame Gründung einer Stadt in der Nähe 
der wohl wenige Jahrzehnte zuvor unter Abt Widu­
kind erbauten Burg Lichtenfels vereinbart4• Darun­
ter verstand die ältere Forschung stets Sachsenberg, 
bis Willi Görich sich aufgrund von Annahmen zum 
Altstraßenverlauf sowie primär aus militärischen 
Gründen für das nur wenige Kilometer entfernt lie­
gende Fürstenberg aussprach5• Dieser Ansicht sind, 
soweit sich feststellen lässt, bis dato alle weiteren 
Autoren ohne eigene, neue Überlegungen gefolgt. 

1262 verpflichteten sich die Ratsmänner und die 
Gesamtheit der Bürger von Sachsenberg, gemäß ei­
nem 1260 zu Volkmarsen abgeschlossenen, weit­
räumigen Bündnis, dem Abt Thymo von Corvey zu 
treuem Beistand und versprachen ihm, seine Rechte 
in ihrer Stadt zu achten6• Diese Urkunde dürfte in 
die Zeit der Vorbereitungen eines militärischen Vor­
gehens des Waldecker Grafen Adolf gegen Corvey, 
Köln und Paderborn gehören7• Mit der Formel con­
sules nec non et universitas in Sassen berg werden hier 
zum ersten die Ratsmannen (consules) und die Ge­
meinschaft (universitas) der Bürger erwähnt. Doch 
noch etwas ist bemerkenswert an dieser Urkunde: 

Hessen. Gemeinden S. 640 . 
WILMANS, Urkunden Nr. 462. 
Zu Corvey siehe KÖNIG, Höxter. 
WILMANS, Urkunden Nr. 120; zu den Auseinandersetzun­
gen um Burg Lichtenfels siehe BocKSHAMM ER, Terrirorial­
geschichte S. 50, SI. 
GÖRICH, Städte. 
WILMANS, Urkunden Nr. 930. 
BocKSHAMMER, Terrirorialgeschichte S. 120-124, 174,228. 
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